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Keine Abschiebungen  
aus sensiblen Bereichen!



Sehr geehrte Senatorin Högl,

Abschiebungen aus Schulen, Arztpraxen, 
religiösen Einrichtungen, der Jugendhilfe und 
anderen sensiblen Bereichen – wie sie in 
Bremen mehrfach versucht wurden – unter­
graben das für deren Arbeit notwendige 
Vertrauen in diese Einrichtungen.
Bremen muss konsequent Menschenrecht 
priorisieren und darf Zustände wie in  
den USA mit »ICE« niemals zulassen.
Der bisherige Erlass zu »Abschiebungen aus 
sensiblen Bereichen« reicht dafür nicht aus.

Daher fordern wir Sie auf: 
Ändern Sie den Erlass so, dass 
Abschiebungen aus sensiblen Bereichen 
wirklich durchgehend unzulässig sind!

Mit freundlichem Gruß,

. . . . . . . . . .      . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Datum                           Name der Person oder Einrichtung

0,95 € Porto, 
oder beim 
Flüchtlingsrat 
Bremen 
abgeben

Senatorin für Inneres und Sport
Eva Högl
Contrescarpe 22/24
28195 Bremen
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